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Nadelholzbeitand, zum Theile auch in Eleineren reinen Beftänden auftritt und in den
bäuerlichen oder Gemeindewaldungen jehon ihres Streuertrages wegen gejchästift.

Auch der Nadelwald zeigt hier eine mannigfach abwechjelnde Zufammenfegung; zur
Fichte gejellt fich in den befjeren Standorten und jchattenfeitigen Gehängen die Tanne, auf

 

 

 
   

   

Birbengruppe im Zillerthal.

 
jonnigen Niegeln und auf Schuttböden die Sliefer, in
den höheren Lagen die Lärche; auch die Zirbe fehlt
nicht ganz und jelbft die bereit jeltene Notheibe

findet fich hier und da in einzelnen fehr alten und Ntarfen Eremplaren. Die oberfte Region
wird hier durchwegs und oft in großer Ausdehnung von der Legführe eingenommen,
deren Beftände, wenn auch wenig nubbar, fo doch als wirfjamer Schuß fir die unterhalb
liegenden Waldflächen von Bedeutung find. Faft ausschließlich der Kiefer gehören die
füdfeitigen und fteifen Abhänge der das Innthal und Stanzerthal von Innsbrud bi zum


